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Zitat von O. Meier

Leider, leider. Es bleibt schwierig. Es gibt nicht die richtige Antwort auf alle Fälle.

In den Fällen, in denen sich das Kind nicht mehr selbst helfen kann, ist IMHO sowieso ein Notruf
abzusetzen. Da sitzen erfahrene Rettungssanis am Telefon, die im Zweifel beraten.

Normalerweise führt ein Asthmaanfall nicht innerhalb von wenigen Minuten zur
Bewusstlosigkeit. IMHO ist es hier mit den richtigen(!) Erste-Hilfe Maßnahmen getan. Hierzu
sind die betroffenen Lehrkräfte auch gesondert zu unterweisen und diese Unterweisung ist zu
dokumentieren. Auch bei einem epileptischen Anfall ist das Kind im Regelfall nicht direkt in
Lebensgefahr. Erste-Hilfe Maßnahmen, Notruf, fertig.

Die Medikamentengabe, die wirklich durchgeführt werden muss, ist der Epipen. Starke
allergische Reaktionen und Anaphylaxie können schnell tödlich werden. Wenn die Atemwege
komplett zugeschwollen sind, hilft auch keine Beatmung des Ersthelfers mehr. Und auch wenn
ich mich wiederhole, selbst das kommt sehr selten vor, weil die Kinder sehr schnell merken,
dass sie eine allergische Reaktion bekommen und frühzeitig selbst reagieren.
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